
A m t s - W!^ ^ 2Z l a t t.

^ ? - 1Z5. D o n n e r s t a g yen 26. D e c e m b e r 1833^

Ktavt - mW lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 17^1. l2) N r . 86i5.

Von dcm k. k. Stadt« und Landrcchte
in Kram wird bekannt gemacbt: Es sei über
Ansuchen der Elisabeth Ientschltsch, als Miter-
binn und Vormündcrinn ihrer mmderjahngen
Kinder, als erklärten Erben zur Erforschung
der Schuldenlast nach dem verstorbenen Franz
Ient'chilsch die Tngsatzung auf den 20. Jänner
i l )5^ , Vormittags um 9 U h l , vor diesem
k. k. Stadt ° und Lcmdrechre bestimmet worden,
bei welcher alle Jene, welche an diesen Verlaß
aus was umner für einem Rechtsgrunde An-
sprüche zu stellen vermeinen, solche so gewiß
anmelden und rcchrsgcltend darthun sollen,
widligeus sic dn Folgm des §. 6,4 b. G< B.
sich sclbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach den i o . December ,633.

Z. I7ä0. (2) N r . 8647.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechle

in K'.ain wnd anmit bekannt gemacht: Es
sei über das Gesuch dcr Theresia Pallußa,
als ehemännlich Wenzel v. Hubenfeld'schc Er-
bebe» biim, in dle Ausfertigung der Amorti-
fation-Edicte, rücksichtlich des, vcn der k. k.
Gubelnlal-^quideti^nl'ß^'mmiß'lon über den
von der Elisabeth u. Hubenftld für sich, und
den Wenzel v. Hubeufeld angemeldeten, und
auf dlese beiden lsuttnden 6 ojc> Zwangsdar«
lehcnssch^ili, <l^n. 16. Februar 1806, N r .
i < ^ l ü 6 pr. 5o fi. ausgestellten Orlginal-Ne^
cepisses, c.ldc,. cz. December 1826, Nr . i522,
gcwllligct worden. Es haben demnach alle Je-
ne, welche auf gedachtes Original- Necepisse
aus was immer für emem Rechtsgrunde An-
sprüche machen zu können vermeinen, selbe
bmnen der gesetzlichen Fnst von einem Jahre,
sechs Wochen und drei Tagen, vor diesem k. k.
Slcidt - "Ud Landrcchte so gewiß anzumelden
und anhängig zu machen, als un Widrigen
auf weiteres 'Anlangen der heutigen Bitlstclle-
rmn Theresia Pallußa die odgcdachie Uvku,',de

nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getod-
tct, kraft ^ und wirkungslos, erklärt werden
wlrd.

Laibach den 10. December »833.

Aemtliche VerlautbarunIen.
2- 173Z. (Z) üä Nr . I Z ^ 8 i .

K u n d m a c h u n g .

Die am Schloße und den Meierei-Ge-
bäuden des siandlichen Gutes Uncerthurn vor-
zunehmcnt'in Bauhcrsitllungen , sollen im We-
ae der öffentlichen Minuendo - Licitation ins
Werk gesetzt werben, zu deren Abhaltung hier-
mit der Ho. dcs kommenden Monats Jänner
iL3H, bestimmt wird, daher die Unterneh-
mun^lustigen sich am gedachten Tage um g
Uhr Vormittags im Amtölocale der siandl?
schen Verordneten Stelle emsindcn wollen.

Die Ausrufspreife der bei diesen Herssels
lungen erforderlichen Plofefswnisten-Arbeitcr,
und des dazu gehörigen Materials, sind fol<
gende:
^ . Z u r H e r s t e l l u n g des S c h l o ß g e ?

b ä u d e s .
FürdieMaurer?Arbeit . 2 i63 st. 5o l^2 kr.

„ dasMaurcr-Materiale 2291 „ Zg „
„ dieGiemmetz-Arbeit 1^74 „ 2 „
„ die Zlmmermanns, Ar-

beit 624 „ 3 g ^ 2 „
„ das^immermanns»Mae

teriale . . . . 655 ,, Zo „
„ die Ttsckler-Arbcit . 1730 „ 3a „
,, die Schlosser-Arbeit . 1198 „ 3 i 2^3 ,,
„ die Ecbmid-Arbeit . 96 „ -— „
,, die Hafner-Arbeit . /,72 „ — „
„ die Glaser-Vrbcit . 416 „ 24 «
,, die Zimmermohler,Ar-

bc,t . . . . . 210 „ »— „
,, dle KlampfrereÄvbeit 389 „ 20 „
„ dleKuftfcrschmN'-Arblit 7^ „ ä2 ^
„ d>e'Anst^:chcl.Arbcit 425 ,,, 33 „
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L . Z u r H e r s t e l l u n g der W i r t h s c h a l t s -
g e b a u d e.

Für die Maurerarbeit . i53 st. 35 kr.
„ dasMaurer-Mareriale 2g3 „ I ,,
„ dle Zimmevmanns - Ar-

beit . . . . . 67 „ 5 / „
„ das ZimmecmannS-Ma-

ter,ale . . . . . 125 „ 29 2^3 „
„ die Tlschler-Arbiit . ^3 „ — „
„ die Schlosser-Arbeit . i36 „ /zo „
„ die Glaser Arbeit . 12 „ — „

D»« Llcitation wird nur professions- und
artikelweise vorgenommen, und sich die aller»
höchste Bestätigung vorbehalten. Die Llcita,
lionsbedtngnlste können täglich bei der Inspec-
tion der ständischen Realitäten lm Oeucsch»Or-
densiHause hier, eingesehen werden.

Von der ständisch Verordneten Stelle
in Kram. Laibach am y. December i633.

Ed. Graf v. L l c h t e n b e r g , ni. p.
Secrelär.

Z. 17I3. (5) I'tr. 23233^5o40. Z M .
C o n c u r s - E r ö f f n u n g .

Bei einer der lllprlschen Cameral^Gefällem
Verwaltung unterstehenden Cameral-Bezirks«
Verwaltung ist eine Kcmzellistenftelle zwelter
Classe mit dem Gehalte jährlicher Dreihundert
Gulden in Erledigung gekommen.

Jene Individuen, welche sich um diese
Dienststelle, oder im Falle der graduellen Vor-
rückung um die Kanzelllstenstelle dritter Classe
mit dem Gehalte jährlicher 25a st. bewerben
wollen, haben ihre eigenhändig geschriebenen
Gesuche im vorgeschriebenen Wege bis zum 3 i .
Jänner i83^ bei der k. k. lllyr. Cameral-Ge-
fällen-Verwaltung zu überreichen, und sich da-
rin über ihre Studien, lhre Sprach- und son«
fiigcn Kenntnisse, dann über lhre bisherige
Dienstleistung, ihr Alter, chren Stand und
ihr sittliches Verhalten genügend cmszuwelsen.

Von,der k. k. illyr. Cameral-Gcfällcn-Ver-
waltung. Laibsch am i3 . December iä33.

Z,. 1736. (3) ^ Nr . 53 i5 .
V e r l a u t b a r u n g .

Das hohe f. k. Landes-Gubernlum hat
wit Decrec vom 3. v. M . , Z. 2 i 5 ^ 5 , laut
löblichem k. k. Kreisamts e Intimate ovm 7. d.
n. M . , Z. , / ,333, dem Btadtmaglssrüte dl«
Vldirung^ eigentlich die Lcgallsirung der Un?
lcrschrlften jener Quittungen , welche über t^n
Empfang der liquldirten französischen Nach»
tragslnteressen ausgestellt werden, aufzutra-
gen geruhet. — Wovon jene Partheien, die
mit »hren dleßfalllgen Ansprüchen bisher von

dem politischen Magistrate zurückgewiesen wur-
den, nun zur Vorlage derselben hiemit ver-
ständiget werden.

Von dem politisch « ökonomischen Magi«
strate zu Laibach am 6. December i633.

vermischte Verlautbarungen.
Z. »7I7. (3) 3 l l . ,o5o.

E d i c t .

Nachdem Marssarelh Ferritsä) von 3aitack>,
gegen den aksenten Georg Peuz von Radomle,
t>le ^xeculion, rrcgen aus dem U n t i l e , cl^o.
2. Februar d. I . , ^ahl 1L2, schulin^n 3oo ss.
dann 4 oja Verzugszinsen und KlagZsosten, auf
seine eigenthümliche, der helrschaft Kreuz, kul,
Utd. Nr . 559 «t Rect. Nr. 4 , 7 , dienstbare Ka i .
sche sammt An « uno .^ugehür cingelr^cht hat;
so wird dlejer absent« ßrecut Georg Peu», b»e-
mit erinnert, dah zur Berwablunq feiner Neckte
ichm Lucas 3uscde» von Raöomle, als Kurator
aufgestellt rvuroe' daß er sonick enn?^«r von
jcinem Aufentdaltc diesem Geriä'fe WissenMaft
gebe. oder aber einen ankern Vertreter allen»
falls selbst bestellen, rridriqcns er sich der Folgen
der Gcfehe gewärtia halten sötte.

Bezirksgericht Kreutberg am 17. Decembee
i553.

Z. 1?55. (2)
Ich ettheile Unterricht im Cofri-

ren oder Röhrlfaltenmcichen, nach
meiner sehr leicht begreiflichen, sehr
reinen und schnellen A r t , ohne M a -
schine, ohne Wasscrdunst und ohne
Feuerwärme.

T h e r e s i a H c r t l ,
Putzmacherinn, a n Haupt-

plage, N r . 7.

3. !7ä6. (2)
Ein Unternehmen, desgleichen kemeS gegen-

wärtig besteht.
Pfenning-Magazin, Tdeaterzeitung,
Mode-Journal, musikalische Zeitung,
Kunstblatt, Telegraph, Neuigkeits-

Schau, Alles ln Allem,
für A l l e .

M l t i5o illumininen Mode- und Costüme-
Adbildungen, und 200 schwarzen Bildern ü ia

Pftnni l lg-Magazin,
'.! !! d

tmcr liöchff bodo'.ttcndc» Anzahl illn,!»,!irtcr Bilde? v?n d^ii I>..

scllschaftö-, 2 ^ i c l - , ^ag? - n»,d Vwl.No'Mmcrii »ach Originale

I n ll("n Dcuti^l . ind rclteht yeyent?ältia tc'»
n e Z e l t i c h n s c , w e l c h e A N e ö i n A l l e m a u j e . n e
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so splendide W e i s e v e r e i n i g t e , w i e d ie W i e n e r
o l l g e m e i n e T h e a tc r z e i t u ng u n d das
O r i g i n a l b l a t l f ü r K u n s t , L i t e r a t u r ,
M u s i t . M o d e u n d g e s e l l i g e ö Leben .

Bisher erschien dieseS vleloerbrcitete und be«
lieble Blatt mit mehr alS Z5a einzelnen Abbildun«
gen, dle neues ten u n d schön sien M o d e n
enthaltend, M o d e n , wie sie bisher noch von sei«
ncm deutschen Journal geboten wurden, mi l einer
großen Anzahl E o l i ü m e « B i l o e r berühmter
Schauspieler, lrie sie unter I f f l a n d nurinBer«
l>n elschlenen; heuer vereinigt sie noch mit aNen
diesen e in P fe n n i n g « M a g a zi n v o n 20c,
O l i g i n a l ' F eiä) n u n fte n tier ersten deutschen
Künstler im Gediete oer Z^loqiaphie. We cxistnt
in Ongland, Franllcich und Deutschland ein ähn«
licheü Unternehmens

Daher werden öectür . freunde bedacht seyn
müsssn, slch dald als Adnehmcr dieser umfassen«
dcn ,^etts<t'llft zu melden. B t i den Postämtern
und Buchhandlungen »st schon j«t)t eine so beteu«
tende Zahl von Plänumerantcn eingetreten, tah
wohl balo tie erste becens schr große Auftage ver«
griffen seyn wico, und daß ts dann etwas länger
dauern oürtt?, die zweite complctt zu beziehen.

Wa6 die M 0 öe na b b i l 0 unge n belllsst,
so hat bisher te»ne deutsche Zeitung d«lselt:«n mit
solcher ßleganz, Feinheit im Stlche, F^roenpracht
und Schönheit, mlt solcher Zweckmäßigkeit und
einer so ungewöhnlichen ^chnclNgleit, tann in so
großer Unzahl gellefeit, daß tiefe Moi:<n allen
ü b r i g e n v o r a u s e i l t e n , unv jederzeit l a n -
ge vor « i n e r S a i s o n erschienen. Bon diesen
MobedUdern wurden außer der Auftage deö Iour«
nals noch über ,ou,noa H^empl^re lln.,tfcrliglund
nach Gegenden gesendet, wo d«e deutsche Sprache
nicht die Landes-Hprache »st.

Die <Z 0 stü me" B » l d e r, die Portraits bc«
lühmtee Schauspieler, Sänger lc. :c. erfreuten sich
des nämlichen Beifalls. S«e bieten eine GaNelie
aNcr ersten KünMer Deutschlands, und die Achn<
llchlelt. daü täolorlt, dle höchst genaue Auffassung
der dargestellten (^harcictere haben bei den Thea«
lerfreunlüen cinen vorzüglichen Eingang verschafft.

M i t alien diesen k o s t s p i e l i g e n Beigaben
»rill sich jedoch der Herausgeber nicht begnügen.
Seine Zeitschrift findet ausgezeichneten Antheil ,
d^her cilaudt er es seinen Lesern schuldig zu seyn,
noch mchr dafür thun zu müssen, und

ohne Erhöhung des Preises:
»ens. Gin sogenanntcü P f e n n i n g » Ä l a ga z i n ,
vorläufig bestehend auS mehr alö 200 x^lographl«

schen Abbildungen,
aber stets nach

O r i g i n a l - Zeichnulig en, und
2lenZ. Eine Bildergalerie, vorliellend daö Innere
ßanzer Wohnungen, Appartements», P r u n l - ,
Puh«, GeseÜschaflS', Sp le l - , I a ^ r . und Schlaf-
zimmer von der Tapete angef^n.^en, d>s zum Tip»
pich, vom Laster bi^ zum F u s i s c h ä m e l , nach
O r i g i n a l e n der berühmten D a n h a use r'men
t. t. Hof-Mcuble« Fadl i l in W ien , mit Lltsec

Theateszeilunq zu releinigcn.
D i e Kosten s ind höchst b e d e u t e n d ,

aber dcr Uncheil ist es eben so geivitz.

Cs soll gezeigt werden, n?a3 Deutschland ^»
diesem Fache vermag, daß wir nicht der Englän«
der und Franzosen bedürfen, um auch im Gebiete
der X y l o g r a p h i e etwaü Vorzügliches zu lei»
sten, und da die Abbildungen der Theaterzeitung
nach O r i g i n a l - Z e i c h n u n g e n angefertigt wer«
den. so lann die Auswahl weir sorgfältiger seyn,
als wie dieh bei andern Unternehmungen »st, die
unS oft Gegenstände »um Besten geben, die wir
längst schon ,n Nlldelfibeln, Naturgeschichten und
Reistbcschreibungen gesehen haben.

Dcn T e x t betreffend, so besteht dieses aus
O r i g i n a l . M i t t h e i l u n g e n . Die Novelle,
ble Orjählung, der humoristische Aufsah, d»e Tags«
bcgedenhclt tc. sino Sloffe für das Hauptblatt,
süi rrelchis hofrath von H a m m e r , O a s t e l l » ,
S a p h i r , K u f f n e r , G a b r i e l !HVeidl, R i t -
ter von Tsch abufch n i g , W i l h e l m von Lü«
d e m a n n u. f w. bercitS B^li-age gegeben ha»
be». D.r gedruckte Bogen dec Tbeateczeitungirild
Mlt 6 l.>l>c,l. Ducaten in G^lo honorirt, — ein
Eyrcnsslo. del de»i belielncn Hchrifistellern Deutsch»
lanos fortwäh^'iib angeboten w l r t .

^D^K N o t i z e n d l a t t llcfelt Correspondcnz«
Nachrichten auü allcn Theilen der Welt. Theater«
Nachrichten sind n icht die Hauptsache, hier wird
auf L e b e n , Kunst , Geschmack, M o d e , Ge«
se l l l g l e i t . E r f i n d u n g und E r e i g n iß am
meisten reftectirl. Das H norar dafür lst dasselbe,
wenn das Interesse deS Anhalts und ejn besonderS
anliedender Bortrag gleich mächtig vorherrschen.

Die T h e a t e r z c i t u n q erscheint wöchentlich
f ü n f m a l im g r ö f t t e n Q u a r t f o r m a t auf
V e l i n p a p i e r . Die Bilderbeigaben weiden an
jeoem haupiposttage gl l i i fert .

M a n hat sich mit der Pränurneration an di'e
l ö b l i c h e n P o s t ä m t e r i n d e i M o n a r c h i e
zu wenden, weil die Ncuigleiten in diesem Blatte
mit ungewöhnlicher SchneNlgleit erscheinen, und
taher an Neiz gewinnen, wenn sie eben so schnell
versendet leerten.

Der Pceis ter Tkeate<zeitung ist halbjährig
bei den österr. Postämtern i 2 f t ( Z . M , , oder 24 st.
lZ. M . ganzjährig. Gegen diesen Bctiag wird sie
p o r t o f r e i an aNen Postlagen u n t e r ge druck«
t e n C o u v e r t s püncllich und mackclloö expedirt.

sollte ein Post^mc mehr. dafür fordern, so'
wendet man sich d i r e c t mit dem Pränumera«
tiong. Bi'traa. an die löol. Oberhofpostamtö. Zei»
tung^ - Vlvecicion in Wien.

Beiträge werden ou.'ch tie Buchhandlung««
erbeten, wenn sie Novellen enthalten, zu welchen
x y l o g r a p h i s c h e V i g n e t t e n erfolgen, wenn
sie ader Korresvondenz.Nachlicktenenthalten, durch
die Briefpost, und zwar: an Zag Bureau der Thea>
terzeitung in W i e n , WoN,ei l , Nr. 780.

Das Honorar kann turck jcdc Buchhandlung
gleich naä) dem Avdluck d<?r Mittheilung erhoben
werden.")

' ) D i e Laidachcr Z i ' i t un^ kann dieses schöne Unternehmen m i t
Nccht cmftfchle,,. Es <>i<'t leine wohlfei lere bellctristischc
Z o n i n g , oic „ ü t solcher Schönheit solche M a m i i g f a l t i g k c i t
und so vi . le »liisterlichc B i lder vevliandc. W c r d i r e c t bei
de,n Redacteur der Theaterzcitxns,, B ä u e r l e , i n W i e n .
ganzjl.kriss m i t 2,̂ , si. E. M , p ränumer i r t , erhält die i m
Jahre ^ 3 erschienenen C o s t u m e - B i l d e r g r a t i s .



Z. ,524. (8) — 1274 — '

E r s t e z u r

von'Dl. Coith's Sohn 6i coNi).
' in Wien.

Am 29. März 1LZ4
erfolgt die Ziehung der Lotterie der vier Realitäten.

M i t allerhöchster ^Bewilligung werden ausgespielt:

1. Das schbne Haus Rr. 1142,
i n der i n n e r n S t a ^ t W i e n ,

wofür eine Ablösungssumme von
2 0 0 , 0 0 0 Ww« Wahrung oder ^ « „ . ^ N i w z . 8 0 , 0 0 0 ;

2. Das schbne Landgut Himeru-Stühenreith,
wofür eine Ablösungssumme von

l- ^ /> / ^ / ^ G l̂̂ en ^^o»< dulden Q s) . s) s) l ) -
5 0 , ^ " ^ ) Wiener Währrmg 9 0 ^ Conventions - Münze ^ ^ , ^ ^ ^ )3. Die zwei Landgüter Wüdenhof und Gern,

wofür eine Ablösungssumme von . ^> >̂ >̂ /̂
3 0 , 0 0 0 Ww.?"^u.,« oder ^«.>!f°nN'«,,.« 1 2 , 0 0 0

a n g e b o t e n w i r o .

D e r Unterzeichnete halt es sur seine P f i i ch t , die Herren Los-Abnehmer darauf auf-
merksam zu machen, daß diese Ausspielung den besondern Vor theü h a t , d a ß s le
l^ los a u s ^ , 0 0 ! ) v e r k a u f l i c h e n Losen b e s t e h t , und dessen ungeachtet 3

" R e a l i t ä t e n - H a u p t t r e f f e r von

st. 200,000, 50,000, 30,000, zusammen von fl. 280,000, I-
' " UNd

176^0 Geld--Treffer von Gulden: 7500,6000, 4000, 3000, 2000 3c.,
im Betrage von fi. 2 0 0 , 0 0 0 Wiener Währung

m i t h m zusammen 1 7 , 6 4 3 T r e f f e r ,

im Gesammtbetrage von 4 8 O ̂  O O l ) Gulden Wiener Wahrung hat,
wodurch sie den Theilnehmern eine sehr erhöhete Wahrscheinlichkeit zum Gewinnen

darbietet.
Bei R'nabme uon f ü n f ^oscn zu 5 ss. 6 . M . wird e i n b l a u e s G r a t i s ' ' G e w i n n l o s , (vollhl i l-

' hastet als die grünen),-so lan^e solche Vorhand«.« j i nd , unen^cltllck veradfolgt.

Das Los kostet 5 si. Conventions-Münze.

5a,ibach, de. ,. November ^,5.. ^ ^ ^ ^ Wutscher.
^a»^l,rn)ü!zu,..



Anhang zur NaMOer Neitung.
Meteorologische Beodachtvngen zu Vaidach. ß V " ^ n ^ n " " g ^

" ß B a r o m < l < r , T h e r m o m e t e r ^ W i t t e r u n g « Giuber'schtNEanal

3 « ^ ^^üb j Mit tag Abe-ds ! Früh^ N i t tag i Abends! Frü'h Mttaczs A l ' e n d s ! s ^ ^ ^ ^ " ' , ^

' ^ " l l ? ^ > s ! ^ ^ - l L.zjKTjN. K.Z W.jK^ W'ß 9Ubr 3 Uhr 9 ̂  ^ ^ s °' °" ^ " 1

27 ä,o »7, 2.2« 0 — l—l 2 l ^ - s ä ^ebe l sNebel l wölk. N — <> 5 <,
^ ' iq ! 27 ä.o 27 6 1 «?! 6 , 7 3 ^ . «— 7 ^ 4 schön schön wölk. — 0 6 6
! " 2U.! 27 6,0 27 ^ . 9 « ? ! < ' 6 1 — 2 — 9 — 8 tl-ilb scholl t l l id — 0 7 6

" 2 l . «7 ^»° »7 2,9 ,6 i , ,6H—. 7 — 9 — ö!,Ncgen Negen Ncgen — 0 6 0
" 22. 2 6 1 1 , 3 2 7 1 9 « ? 2.6!«— 4 — ia — 2 ^trüb s.heit. f.cheit. i— 0 9 c

! " 23. 27 1.7 27 »'6 »7 ,,c>H , — — 5 — 4 iNebcl heiter wvlk. — 0 i « a 1
> " «4- 27 o.3 «7 t ' o j »7 2.»D— 5 — 9 »»» b ! s c h ö n »heiter wölk: j — c» » 1 c»

^sremven - Anzeige
der h ie r Angekommenen u«d Abgereisten.

Den 23. December. Herr Johann Como;zi,
und Herr August Frey, Handelsleute; beide vnn
Trieft nach Salzburg.— Herr Joseph Marini, Han-
delsmann, von Wien nach Verona.

^erjeichniß ver hier Verstorbenen.
D e n 1?. December 1832.

Dcm LucaS Kunstl, Anitsdiener d«s Bezirkes
Umgebung Laibachs, seine Tochter Katharina, alt 2
Wochen, im Neber, Nr. 58, an innern Fraisen.

Den 18. Dem Herrn Anton Petras, Tuchsche-
rer, sein Zwillings-Sohn Johann, alt 1 l^2 Stunden,
in der Pollana - Vorstadt, 3lr. 86, an Schwäche.—
Maria Kr!stoph, Dicnsimagd, alt 26 Jahr, im Ci-
v i l -Sp i ta l , Nr . 1 , an der Lungenschwindsucht.

Den 19. Dem Herrn Anton Petras, Tuchsche-
rer, fein zweiter Zwillings-Sohn Thomas, alt 25
Stunden, in der Pollana : Vorstadt, Nr. 86, an
Schwäche. — Dem Anlon Zhcrne, sein Sohn Lorenz,
alt 1 ^ 2 Jahr, in der Gradischa-Vorstadt, Nr. Y,
an der Auszehrung. — Dem Anton Zieber, Hutma-
cher, sein Sohn Ferdinand, alt 12 Jahr, am allen
Markt, Nr. 35, an Scrophcln.

Den 20. Dem Andreas Sebey, Taglohncr, sein
Sohn Johann, alt 20 Monate, in der Krakau-Vor-
stadt, Nr. 39, am Scharlach.

Den 2 l . Herr Franz Dobrauz, Hausbesitzer, alt
20 Jahr, in der S t . Peters' Vorstadt, Nr. 22, am
Zehrfieber.

Den 22. Dem Johann Koren, Amtsdiener der
Camera! - Bezirks, Verwaltung, sein Weib Barbara,
all 29 Jahr, in der Krakau. Vorstadt, Nr. 2, an
der tuberkulösen Lungensucht. >— Helena Gerzher?,
Dienstmagd, alt 50 Jahr, im Civ i l -Sp i ta l , Nr .
1 , an der Abzehrung.

Cours Vom 19 December l833.
Mittelpreis

Staat<schulddt«sch«<>buna.en zu 5 «. H. (in L M , ) 9 4 25j32
D a l l . m i t Vt l los . v. I . , « 2 l für »oo fl. (>n C M . ) »22 314
W>tn.Stadt»Banco»Obl. zu2i^2 0. H (in C M . ) 547^8
Obligationend«r inI-orenz.szu 2 ̂ 2 v . H . ^ 3 ' —

Genua, DeutsHlano und l z«2 i )4v. H.^<?z —
der Schweiz aufaenomme»nu 2 v>H-/^, «3 2z5

3. 172a. (3)
Nachricht.

I m Kaffeehause am Platze, N r .
5, ist derQesterreichi'sche Beobachter,
vom 1. Jänner i63^ angefangen, zu
vergeben.

(5S ist w

F. A. Edlen v. Kleinmayr's
Buchhandlung in Laibach, neuer Markt,

Nr. 22l/ zu haben:

Nehrbuch der Memie
I»,

vollständigem Auszüge mit Zusätzen und Nachtragen
aller ,i,uern Entdeckungen und Erfindungen

fii r

Aerzte, Apotheker, Fabrikanten :c.
Bearbeitet von

Professor M. F". Wisenbach.
Professor O A. N e r in F.

I n erei Bä„den. Mit Sleintafeln.
Suttgart, 18I2. Broschirt 9 fi. C. M/

P E S M E

K Ö R Ö S H K I M

• S II T A J A R S K I M
SNANE,

ENOKOLJKO POPRAVLENE INO
ISA NOVO SLOSHENE.

NA SVETLO DAL

MATIJA AHAZEL,
ZES\RSK KRALJEV VUZHENIK V1 ZELOVSKIPJ

VISH1H SHOLAH.
I. DEL.

POSVETNE PESME.3. 1633. broschn't Z0 kr. Eonventions-Münze.



— 65g —

3- »?56. (,) «^ , . « . . Nr. ,»5a.
V o r r u f u n g S . G d , c t.

Van der Bezirssobriqleit Treffen rreroen nachstehend«, zu der heurigen Relrutenstel-
lunq nicht erschienenen militärvssicktiaen Inkivic'uen, als:

^ Nor» undiZuname des A »:
? ^ " Geburtsorl ^ A n m s l t u n g
«-. nicht Grschlenenen. -, L

, Suppantfchitfch Joseph »8,3 HSNdorf 3
2 Soltler Johann »6i3 Rappeigeschieß 5
3 Ratteiy Johann i6l3 Großlack 26
4 Main Franz lö»2 Hudeu 5
b Laser Fortunat ,6^2 Obertteindorf 9
5 Koschiel Johann »Ü<2 Unlersteindorf 3
7 Katerle Joseph i6i3 Döbernig 26
6 Aubilsch Anton ,6,2 Grohlipouy 23
9 Suppantschitsch Anton »̂ »2 dello 23

So Merrvar Joseph 16«, Großlack u«
H» Presfel Johann i6n Grotz^pouy 25
»2 Mullich Franz > i3 i , Unterselze » unwissend wo

aufgefordert, sich um so gew'lsser binnen 3 Monaten vom Tage der Einschaltung gegenwärtigen
Voictes, bei dieser Bezirtsodligteit persönlich ,u stellen und ihr Ausbleiben zu rechtfertigen, als
lwidrlgens dieselben nach Verlauf dieseS Terming als Relrutirunggftüchtlinge angesehen/ und nach
den hiefür bestehenden Vorschriften behandelt werden.

Bezirssobrigteit Treffen am 3o. November »633.

3 . 1749., (2)

I n der Kunst- und Musikalienhandlung des
L. P a t e r n o l l i in Lalbach wird nnt 4 fi«.

2a kr. Pranumeratlon angenommen:
auf das.

Wiener musikalische
Uftnningl Magazin.

Red ig i r t
für das ?iauo - l'ortc?.

V o n

Ers te r J a h r g a n g i 8 3 ä , vom 1. Jänner
bis Ende December.

52 Bögen»,

Verlag von T . haß l i n g er in Wien.

Der Zweck dilserzeitgemäßen Unternehmung
geht dahin, dem mindern Geübtem, dem Dllet«
tanten, so wie einem Jeden, der sich mit dem
kiana-I^oi-t^Tpiele beschäftigen wi l l , ein ent«
sprechendes Mittel zu einem ungewöhnl ichen
b i l l i a e n Preise zu verschaff.'«, und Ankündi«
ger hofft mit rechr vielen Aufträgen beehrt zu wer,
den. Empfiehlt sich auch mit Kunst » Nilleten ,
Wisttkarten, GefeNschatts^pielen, Bilderbüchern,

Stammbüchern, Taschen», Wand^und hauslalen»
dern, elegant gebundenen Gebetbüchern, Proto»
coNen und Oinschreibbüchern, Brieftaschen, aNen
Maler», Feichen- und Schreibmaterialien, Land«
karten und Musitalien:c. — Wöchentlich langen
in» und ausländische erschienene Neuigteiten an.

2- l75o. (2)
G e t r e i d » A n k a u f u n d V e r k a u f .

D»e Vorfiehung des Getreidefparspeichers
im k. k. Bezirke der Umgebung ?a,bachs b«'
nöthiget zrvei Hundert Mlrllnge schweren, im
Jahre i 9 3 3 , der Prooinj Kram erzeugten
Heldens, und hat zwei und drelßig Mirlmge al«
ten Kukuruzes hmtanzugeben. Zum Ankaufe
des Erstern, und Verkaufe des Letztern, wird
am 3 i . d. M ° / Vormittags um 11 Uhr , die
Verhandlung bei dem k. k. Vezilke-Commissak
r»ate der Umgebung Laibachs Sta t t haben,
wozu Alle, welche den Heiden im Tanzen,
oder parthienwcise zu 20 Mirl inge zu llefern,
oder den Kukuruz lm Ganzen, oder parth'en-
weise zu fünf Mirlinge zu kaufen geneigt sind,
mir dem Bnsatze eingeladen werden, daß die
Bedingmssein der Kanzle» des genannten 3om-
missar,ates taglich eingesehen werden können.

Laibach am 16. December 18ZZ.

(Z. InteNigenz-Blatt Nr. »55. d. 26. December iS23.)


